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33üdjerfdjau*

Halfetg Saugfjaltunggbudj. galjrgang 1940. Settag
Hälfet & So. SI.-©., Sern, ißteig gr. 2.—.

©et neue Jfafjtgang blefeg bortreffüäjen tjjaughaltungg-
budjeg tft, tute getootjnt, in feinet geblegenen Slugftattung
ohne jeben ftôrenben SReflameanljang ctfdjienen. $ebe
.Saugfrau tann bag Such mit toentg Mühe fügten. Sg ift
praftlfd) unb teilet übetftdjtlldj eingeteilt sut täglichen
Slntragung bet Sinnahmen unb Sluggaben. geben Monat
Selgt eë, tuleble! ©etb fût Srot, Mitdj, Sutter, Höfe,
gielfdj, ©emüfe, ©peserelen, Seflelbung, Neigung, fildjt
ufto. auggegeben tourbe. ©le Bufammenftetlung bet Mo-
natgetgebnlffe Im gahregabfdjlug ergibt bie ©tunbtage
Sur Slufftettung beg Subgetg für bag fotgenbe gabt. £äg-
lidj, monatllcf) unb jährlich tonnen Setgleldje angeftettt
unb baraug nüblidje SInregungen entnommen toerben.
©ag Sudj enthält baneben eine Wuftrlerte Obergcfjt ber
gielfdjftücfe bom Ödjfen unb bom ©djtoeln nadj ll)tem
SBert, fetner einen ^ofttarif, einen Slugsug aug bem

©lenftbertrag, glebettabellen, 9lotljtalenber ufto. Halferg
•Qaughaltunggbucfj toftet trog felneg teilen önljaltg nut
gr. 2.—; eg Ift erhältlich In Sudjhanblungen unb ißape-
teilen obet blteft beim Settag hälfet & So. St.-®., In
Sern.

©djtoeiserifdjer grauenfalenber 1940. 30. gafjtgang.
^etauggegeben bon Slara Süttltet, ©abog-©otf. Setlag

31- ©auertänber & So., Sarau, ißrelg gr. 2.80.
Sg gibt stoat blele Halenber In unfetm Äanbe, abet

nut einen ©djtoelserifdjen grauenfalenber. St toltb ben
Problemen unb gragen bet grau unb bem llteratlfdjen
unb fünftlerlfdjen ©(baffen unfetet ©djtlftftelleTlnnen unb
Jtunftletlnnen geregt. Sllg ein erfreulicher Setoeig feiner
Sellebtljeit batf fein brelgigfteg Stfdjelnen getoertet tuet-
ben. St Ift audj biegmal nldjt nut reich unb fdjön, fon-
bem auch originell geftaltet. Slnlge gugenbfdjrlftftetterin-
nen ergä^len auf Seftagen, tote fie baju tarnen, fldj bem
einher- unb gugenbbutf) jujutoenben. ©le Malerin Maria
lia Slodje ersäljlt, tele fie su Sang ïfjoma tarn, unb ©e-
benftoorte aug berufener gebet flnb bem Slnbenfen an
Maria SBafer, ©t. h- c. ©ufanne ©telll unb goljanna
©lebet getolbmet. ©ie fdjönen Stählungen unb ©ebicfjte
toerben ebenfaltg ©efatten finben. ©ehr fdjön flnb audj ble
Septobuîtlonen nadj ©emâtben bon Maria ßa Stocfje unb
bie originellen Solsfdjnltte bet ©raphlferin Satmen Suti,
nebft ben fedjg gugenbfdjriftftetterfnnen-ißorträtg, atleg
Sllufttatlonen bon befonbetet Sit, ble sut tünftlerlfdjen
Sottenbung blefeg tpettbotten fdjtoelserifdjen grauenbudjeg
beitragen.

©djtoet'set SBanbertatenbn 1940. ©le originelle fünft-
letlfcfje unb forgfältlge Sudführung beg bom ©djtoelseri-

fihen Sunb fût gugenbhetbetgen (Sunbeggefchäftgftelle:
©eiletgtaben 1, Sütldj 1) feit mehreren gahten betaug-
gegebenen „©djtoelset Söanbertatenberg" hat fleh bereit«
ble Serpen nicht nur jahlteldjet SBanbetbefllffener, fon-
betn auch aller greunbe eineg geblegenen Sllbet-Slbtelg-
falenbetg erobert. Sg toat bähet nldjt leicht, bie bighetl-
gen Sluggaben noch 3" übertreffen. SBenn eg trogbem
gelungen tft, ben SBanbertalenbei 1940 noch geblegenet
su gegolten, fo Ift bieg bet ginblgfelt unb Snfttengung
sahlreldjet prominenter Mitarbeiter su berbanfen, benen
eg Sfjrenfadje toat, ber elntoanbfrei gebrutften ißublifa-
tion Ihr befteg su geben, ©er ganse Setnerlbg blefeg
prelgtoerten Holenberg — er foftet gr. 1.80 — fällt bem
©djtoelserifdjen gugenbherbergentoert su, bag unermüb-
lldj bafür forgt, bag gugenbtldje, ©djulen unb gugenb-
gruppen elnfadj unb billig, aber stoedlmäglg mit ben lanb-
fdjaftlldjen Slelsen unb mit ben fo blelgeftaltigen Sitten
unb ©ebräudjen unferer unöetgleldjlldj fdjonen Selmat
betannt unb bertraut toerben.

„gür Sitte". Halenber 1940. 88 Selten, ©eheftet gr.
—.75. Serlag ber Sbangetlfdjen Sudjhanblung, {jolllfon.

Sluger bem Halenbarium mit ©artenfalenber, geftredj-
nung, Serien aug ber ©thrift, Olotlsîalenber unb einem
bottftänbtgen Serseldjnlg bet fchtoeijetlfdjen Märfte, ent-
hält blefet nunmehr Im 44. galjtgang etfdjelnenbe Ha-
lenber eine auggesetdjnete tlrchliche Umfdjau bon ©r. Sit-
thur greh, einen Seridjt bon Çfr. Sdj. SrHftern über bie
SBelt-gugenb-Honferens in Slmfterbam unb einen bigott-
fdjen überblid nebft zahlreichen meift fd)lid)ten, aber ge-
haltbotten unb sum Seil mit föftlidjem .Çumor getoürsten
Stählungen. ©er mit saljlreldjen Silbern unb Serilttu-
ftratlonen gefdjmüdte Halenber bietet Unterhaltung, Se-
lehrung unb Stbauung.

©flbüttenberseidjm'g Serner Dbetlanb/ÖbtrtoattlS. ©ie-
feg Serseichnfg Ift foeben in stoelter, ertoeiterter Sluflage
neu hetauggefommen. Sg enthält 191 ©fihütten unb Serg-
holet«, batunter einige nodj mietbare Sttbathütten, eine
geographifcho Harte, in ber ble Süttenlagen eingeseidj-
net finb, einen Slnhang mit prattlfihen Slngaben übet
©ellfchlltten, fiufttabelbahnen ufto. (iaren, fjöljenüber-
totnbung), fotole ble SDinterfport-Xarbergfinftigungen auf
ben Sahnen unb igoftautog. Slnlge ©fihütten finb im
Silbe totebetgegeben. Slugerorbentlidj toertöoll ift aber
bag Sßerfleln butdj feine neuen Öttuftratlonen. 44 halb-
feltlge Silber geben eine übergebt ber fdjönften ©fl-
gelänbe im Serner Ober lanb unb Dbertoaillg. ©ag Set-
seidjnlg tann su 70 3tp. (plug 10 91p. Çorto) besogen
toerben beim Serauggeber, bem Subllsliätgblenft ber
ßötfcbbergbahn, ©enfergage 11, In Sern.
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Kaisers Haushaltungsbuch. Jahrgang 1940. Verlag
Kaiser à Co. A.-G., Bern. Preis Fr. 2.—.

Der neue Jahrgang dieses vortrefflichen Haushaltungs-
buches ist, wie gewohnt, in seiner gediegenen Ausstattung
ohne jeden störenden Reklameanhang erschienen. Jede
Hausfrau kann das Buch mit wenig Mühe führen. Es ist
praktisch und leicht übersichtlich eingeteilt zur täglichen
Eintragung der Einnahmen und Ausgaben. Jeden Monat
zeigt es, wieviel Geld für Brot, Milch, Butter, Käse,
Fleisch, Gemüse, Spezereien, Bekleidung, Heizung, Licht
usw. ausgegeben wurde. Die Zusammenstellung der Mo-
natsergebnisse im Jahresabschluß ergibt die Grundlage
zur Aufstellung des Budgets für das folgende Jahr. Tag-
lich, monatlich und jährlich können Vergleiche angestellt
und daraus nützliche Anregungen entnommen werden.
Das Buch enthält daneben eine illustrierte Übersicht der
Fleischstücke vom Ochsen und vom Schwein mach ihrem
Wert, ferner einen Posttarif, einen Auszug aus dem

Dienstvertrag, Fiebertabellen, Notizkalender usw. Kaisers
Haushaltungsbuch kostet trotz seines reichen Inhalts nur
Fr. 2.—,- es ist erhältlich in Buchhandlungen und Pape-
terien oder direkt beim Verlag Kaiser à Co. A.-G., in
Bern.

Schweizerischer Frauenkalender 1940. Z0. Jahrgang.
Herausgegeben von Clara Büttiker, Davos-Dorf. Verlag
H. R. Sauerländer à Co., Aarau. Preis Fr. 2.80.

Es gibt zwar viele Kalender in unserm Lande, aber
nur einen Schweizerischen Frauenkalender. Er wird den
Problemen und Fragen der Frau und dem literarischen
und künstlerischen Schaffen unserer Schriftstellerinnen und
Künstlerinnen gerecht. Als ein erfreulicher Beweis seiner
Beliebtheit darf sein dreißigstes Erscheinen gewertet wer-
den. Er ist auch diesmal nicht nur reich und schön, son-
dern auch originell gestaltet. Einige Iugendschriftstellerin-
nen erzählen auf Befragen, wie sie dazu kamen, sich dem
Kinder- und Jugendbuch zuzuwenden. Die Malerin Maria
La Noche erzählt, wie sie zu Hans Thoma kam, und Ge-
denkworte aus berufener Feder sind dem Andenken an
Maria Wafer, Dr. h. c. Susanne Orelli und Johanna
Siebel gewidmet. Die schönen Erzählungen und Gedichte
werden ebenfalls Gefallen finden. Sehr schön sind auch die
Reproduktionen nach Gemälden von Maria La Noche und
die originellen Holzschnitte der Graphikerin Carmen Vuri,
nebst den sechs Iugendschriftstellerinnen-Porträts, alles
Illustrationen von besonderer Art, die zur künstlerischen
Vollendung dieses wertvollen schweizerischen Frauenbuches
beitragen.

Schweizer Wanderkalender 1940. Die originelle künst-
lerische und sorgfältige Ausführung des vom Schweizer!-

schen Bund für Fugendherbergen (Bundesgeschäftsstelle:
Seilergraben 1, Zürich 1) seit mehreren Iahren heraus-
gegebenen „Schweizer Wanderkalenders" hat sich bereits
die Herzen nicht nur zahlreicher Wanderbeflissener, son-
dern auch aller Freunde eines gediegenen Vilder-Abreiß-
kalenders erobert. Es war daher nicht leicht, die bisher!-
gen Ausgaben noch zu übertreffen. Wenn es trotzdem
gelungen ist, den Wanderkalender 1940 noch gediegener
zu gestalten, so ist dies der Findigkeit und Anstrengung
zahlreicher prominenter Mitarbeiter zu verdanken, denen
es Ehrensache war, der einwandfrei gedruckten Publika-
tion ihr bestes zu geben. Der ganze Reinerlös dieses
preiswerten Kalenders — er kostet Fr. 1.80 — fällt dem
Schweizerischen Iugendherbergenwerk zu, das unermüd-
lich dafür sorgt, daß Jugendliche, Schulen und Jugend-
gruppen einfach und billig, aber zweckmäßig mit den land-
schaftlichen Reizen und mit den so vielgestaltigen Sitten
und Gebräuchen unserer unvergleichlich schönen Heimat
bekannt und vertraut werden.

„Für Alle". Kalender 1940. 88 Seiten. Geheftet Fr.
—.75. Verlag der Evangelischen Buchhandlung, Zollikon.

Außer dem Kalendarium mit Gartenkalender, Festrech-
nung, Testen aus der Schrift, Notizkalender und einem
vollständigen Verzeichnis der schweizerischen Märkte, ent-
hält dieser nunmehr im 44. Jahrgang erscheinende Ka-
lender eine ausgezeichnete kirchliche Umschau von Dr. Ar-
thur Frey, einen Bericht von Pfr. Hch. Hellstern über die
Welt-Iugend-Konferenz in Amsterdam und einen hislori-
schen überblick nebst zahlreichen meist schlichten, aber ge-
haltvollen und zum Teil mit köstlichem Humor gewürzten
Erzählungen. Der mit zahlreichen Bildern und Tertillu-
strationen geschmückte Kalender bietet Unterhaltung, Be-
lehrung und Erbauung.

Skihüttenverzeichm's Berner Oberland/Oberwallis. Die-
ses Verzeichnis ist soeben in zweiter, erweiterter Auflage
neu herausgekommen. ES enthält 191 Skihütten und Berg-
Hotels, darunter einige noch mietbare Privathütten, eine
geographische Karte, in der die Hüttenlagen eingezeich-
net sind, einen Anhang mit praktischen Angaben über
Seilschlitten, Luftkabelbahnen usw. (Taren, Höhenüber-
Windung), sowie die Wintersport-Tarvergünstigungen auf
den Bahnen und Postautos. Einige Skihütten sind im
Bilde wiedergegeben. Außerordentlich wertvoll ist aber
das Werklein durch seine neuen Illustrationen. 44 halb-
festige Bilder geben eine Übersicht der schönsten Ski-
gelände im Berner Oberland und Oberwallis. Das Ver-
zeichnis kann zu 70 Np. (plus 10 Rp. Porto) bezogen
werden beim Herausgeber, dem Publizitätsdienst der
Lötschhergbahn, Genfergasse 11, in Bern.
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